
	Grobplanung Sprache 2. Quintal 
	Zeitraum:
	Herbst - Weihnachten

	gemäss Lehrplan ZH und Kernlehrplan (www.kermlehrplan.ch)
	Klasse:
	3. und 4. Klasse

	
	Klassen-Lehrperson:
	Beispiel von Jenna Müllener 

	Die Ziele sind bewusst aus der Sicht des Kindes formuliert.
	IF-/FL-LP
	M.F. sucht für ihre SuS geeignete Materialien zu den unteren Zielen


	Selbstkompetenzen:
	· Ich habe das richtige Material innerhalb einer Minute bereit gelegt.

· Ich teile mir die obligatorischen Aufträge des Wochenplans ein.

· Wenn ich bei einem Auftrag nicht weiterkomme, versuche ich mir zuerst mind. 5 min selbst zu helfen.

· Ich stelle gezielte Fragen zu meinem Problem.

	Sozialkompetenzen:
	· Ich spreche mit allen Kindern und mit der Lehrperson im Unterricht Hochdeutsch.

· Wenn ich eine Frage habe, frage ich jemanden zuerst, ob sie/ er Zeit hat, um mir zu helfen.

· Wenn ich Zeit habe, helfe ich fragenden Kindern.

· Wenn ich helfe, verrate ich nicht sofort das Resultat, sondern frage zuerst: "Was hast du schon ausprobiert?"


	Bereich /

Fach
	Kernziele / Basisziele
	Inhalte / Material
	Lernzielkontrollen
	lz/sz

	Sprache

Deutsch

mündlich / sprechen

	Ich drücke mich schriftdeutsch so aus, dass mich meine Zuhörenden verstehen.

Ich höre so exakt zu, dass ich mit passenden schriftdeutschen Voten reagiere.
	- Klassenrat

- M & U-Vortrag (1)

- Zusammenfassung meines Buchs (M & U) (2)

- Lesespuren oder Bibliothekbuch

- M & U-Vortrag: 5m etwas darin vorlesen

- 5min aus meinem Buch (M & U) im Rahmen des Vortrags vorlesen

- Wochentext

- M & U - Vortragstext

- Rechtschreibekartei oder Profax

- Diktat-Sammlung (Kapitel "Nomen" und "Schärfungen")

- Reinschrift des Vortragstexts aus M & U
	- mind. 1 Beitrag

- Feedbackbögen (1 & 2) meiner Klasse und von der LP

- Belegzettel

- Feedbackbögen (1 & 2) meiner Klasse und von der LP

der LP abgeben: mind. 1 Wochentext und den Vortragstext

- 3 Rs-Lernziel-kontrollen 

ab xx. xx. 20xx

- 2 Partner-Diktate aus der Diktat-sammlung

- Reinschrift des Vortragstexts aus M & U
	Lz  

Sz (Wochen-plan und Projekt   (M & U)

Sz (Wochen-plan und Projekt   (M & U)

	Sprache

Deutsch

mündlich / lesen
Sprache

Deutsch

schriftlich / frei formu-lieren


	Ich verstehe, was ich lese.

Die anderen verstehen, was ich laut vorlese.

Ich kann mich schriftlich so mitteilen, dass alle verstehen, was ich meine.

Ich wechsle die Wörter in den Satzanfängen.

Ich kann folgerichtig und spannend und interessant  formulieren. 

	
	
	

	Sprache

Deutsch

schriftlich / korrekt schreiben


	Ich beginne einen Satz gross und beende ihn mit einem Punkt.

Ich schreibe alle Nomen gross.

Ich schreibe Wörter mit Schärfungen (mm, nn, ll, tz, ck...) richtig.


	
	
	

	Sprache

lesbar und ansehnlich schreiben


	Meine Schrift ist für andere Personen eindeutig lesbar.

Die Texte sind für andere Personen ansehnlich gestaltet.

Dieselben Buchstaben in meinen Texten sind konsequent gleich dargestellt.
	- Wochentext

- M & U - Vortragstext


	der LP abgeben: mind. 1 Wochentext und den Vortragstext


	Sz (Wochen-plan und Projekt   (M & U)


Konsequenzen für den Unterricht: 'UK' -> Blau-weisses Klett-Buch "Unterrichtsformen konkret" / hast du von der Schulleitung erhalten. 
· 1x pro Woche Klassenrat (1 fixe Lektion) durchführen (Vorgehen siehe UK S.67ff "Lerngruppenrat"). 




       –>
Die LP notiert sich in der Klassentabelle pro Klassenrat während der Schlussrunde bei jedem Kind, ob die Beiträge bei den       
Einzelnen heute "√" waren oder "o" oder "?" (bzw. andere Zeichen für "gut", "nicht gut", "fraglich" etc.)

A
· 1x pro Woche wird 1 Lektion lang die Rechtschreibung trainiert. Im PPZ gibt es eine Rechtschreibe-Kartei für alle Rechtschreibe-Probleme (Primarschule 2. - 6. Klasse) für CHF 40.- zu kaufen. Profax oder andere PC-Programme bieten ebenfalls Rechtschreibetrainings-Mittel an. Oder statt dessen die Diktate-Sammlung bearbeiten: http://www.thalia.ch/shop/home/rubrikartikel/ID35144843.html?ProvID=10907539
B
· 1-2x pro Woche Projektunterricht à ca. 2-4Lektionen  durchführen (Vorgehen siehe UK S.106ff "Projektunterricht"). 

              –>
Die LP initiiert Vorträge. Die Kinder erhalten den Auftrag nach ca. 6-8 Wochen für die Klasse einen Vortrag zu ihrem M&U-Unterthema (Klassenthema des Projekts z.B. "Wasser" & 1 mögl. Unterthema z.B. "Fische") vorzubereiten. Die Klasse bekommt eine Bewertungscheckliste, welche sie nach jedem Vortrag ausfüllt und dem vortragenden Kind anschliessen abgibt. Das Kind kann selbst eine Liste ausfüllen, wie sie im UK S. 149/ 150 dargestellt ist. Die Klasse kann mit einer solchen Liste (s. Seite 150 graue Felder beachten!) den Vortrag eines jeden Kindes beurteilen. Die Lehrperson auch. 

C
· 1x pro Woche wird fix 1 Lektion zum Lesen in der Bibliothek, oder zum bearbeiten von Lesetexten in den "Lesespuren" (http://www.books.ch/detail/ISBN-9783037000502), oder mit Profax (http://www.profax.ch/index.php?p=63) das "Lesen und Verstehen" geübt.





        

D
· 1x pro Woche wird 1 Lektion lang der Wochentext geschrieben. Mögliche Aufträge dazu sind a) Du wählst das Thema deines Wochentextes selbst aus.   /   b) Schreibe deine Meinung und Ideen zu xy.  /  c) Was nimmst du dir persönlich für die nächste Woche vor?  /  d) Was kannst du schreiben über unsere Exkursion, welche wir am letzten Freitag gemacht haben?  /  ....
Diese 4 Lektions-Einheiten A, B, C, D können zu einem ritulisierenden Sprach-und M&U-Wochenplan (siehe Seite 176 im UK) zusammengefasst werden. 

Eine Lehrperson, welche alle hier vorgeschlagene 5 Lektions-Einheiten zu einem solchen Wochenplan zusammenfasst, installiert fix in ihrem wöchentlichen Stundenplan in diesem Quintal jeweils

· 1 Lektion für den Klassenrat 

· 1 Lektion für selbständige Arbeit an der Rechtschreibung (A)

· 1-2 Nachmittage für die selbständige Arbeit am M & U-Projekt inkl. Referatsvorbereitung (B)

· 1 Lektion für selbständiges Lesen (C)

· 1 Lektion für selbständige Arbeit am eigenen Wochentext (D)

Im Lehreroffice werden die regelmässig durchgeführten Bewertungen notiert. Die Testform und die Häufigkeit werden am Anfang des Quintals bereits eingeplant.

Die Selbst- und Sozialkompetenzen (zu oberst) werden in Tabellen regelmässig von/mit den Kindern selbst gecheckt. (siehe Beispiel  im Film 'Garderobe' Unterricht mit Jenna) Hilfreich für die meisten oben genannten Ziele ist auch das Flussdiagramm "Chum nöd druus Maschine" im UK auf der Seite 179.
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